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108.

s ist der seligverstorbene Herr allhier in Bremen im Jahr 1692. den 27.
Maji von fürnehmen Eltern gebohren.

Deffen Herr Vater war der weil. Hoch Edle, Veste, Groß¬
achtbare undHochweise Herr,HerrChriftophBendleben, für:
nehmer Kauf und Handels : Herr , und Rathsverwandter dieser
Stadt, auchBauHerr der Kirche zu U. L.Fr.

DieFrau Mutter die weil. HochEdle , Groß Ehr-und Tugend
reicheFrau Metta Elderhorst.

Der Groß: Vater väterlicher Seite der Wolehrenveste, Vorachtbare und Wol
fürnehme Herr Johann Bendleben, Kaufund Handels Mann in Jever.

Die GroßMutter die Viel Ehr-und Tugendreiche FrauArmgard Hohtmas
fers, weil. Johann Hobtmakers, berühmten Kauf und Handels -Manns in
Jever eheliche Tochter.

Der UeberGroß-Vater T.T.Herr Christophorus Bendleben, treufleißt
ger Prediger zu Wiefels in Jeverland, ein Sohn des T.T.Herrn Johannes
Bendleben, gleichfalls Dieners des göttlichen Worts bey derGemeine zuTettens.

Mütterlicher Seite war der Groß :Vater der Wolehrenveste, Borachrbareund
Welführnehme Henrich Elderhorst , berühmter Kauf und Handels Mann
allhier.

DieGroßMutter T.T. Frau Regina Ehlers, weil. T.T. Carsten Eh.
lers, wolbenahmten Kauf undHandels -Manns hieselbst , und T.T. Frau Regina
Boldeweyen cheleibliche Tochter.

Der Leber Groß -Bater T. T. Luder Elderhorst, berühmter Kauf und
Handels -Manndieser Stadt.

Die LieberGroß-Mutter T.T.Frau AdelheitTauken . 13

Von vorwolgemelderen seinen fürnehmen Eltern ist der seligverstorbeneHerrforg
fältigst erzogen, auchfrühzeitig in hiesige Lateinische Schule gesandt , welche er mitbe
sonderem Fleiß biß zur obersten Classe durchgegangen. NachdenmainEr aber von sei
nemwolseligen Herrn Vater zurKaufmannschaft gewicdnict war, ist Ervon demselben
inseiner eigenen Handlung selbst angeführet worden.

Im Jahr 1715. hat Er nach geendigter Leipziger OsterMesseeineReiseanges
treten durch ganz Sachsen, Schlesien und Preussen , sich mit denen fürnehm
sten Comptoirs bekandt gemacht, und ist über Berlin, Magdeburg und Ham
burg gegen der Leipziger Michaelis Messe wieder retournieret . Befagter
Handlung seines Herrn Vaters hat Er von 1712. biß 1718. da ihm dieselbe gänglich
übergetragen , indem der HerrBatermit vielen wichtigen Amtsgeschäftenbeladenwors
den) rühmlichst vorgestanden.

Was seinen Hausstand betrifft, so hat der woffelige Herr sich im Jahr 1717.
Den 2.November vermählet mit der damals WolEdlen, Viel Ehr undTugendreichen
Jungfer Christina DorotheaMeiers, des weil. WolEdlen undVorachtbaren
Herrn HenrichMeiers, fürnehmen Kaufund Handels-Manns allhier, wieauch
wolverdienten Bauherrnder Kirche zu U.L. Frauen ; und derHochEhr-undTugend¬



begabten Frauen Benedicta Wolpmanns ehelichenJungfer Tochter. Auswk
cher höchstvergnügten Ehe Er

1) EineTochter,Nahmens T.T.JungferMetta 1719. den 14.August crie
let; welche imJahr 1735. den 27.Sept. glücklichst vermähler mit demHochEdlen ,Be
ften , Großachtbaren , Hochgelahrtenund Hochweifen Herrn ; Herrn Bruno von
demBusch, beider Rechtenwohlgewürdigten Doctor und hochverdienendenRaths
verwandten dieserRepublik; wovon der wolfelige Herr einen hoffnungsvollen Enkel
Laurentius von dem Busch , Tertiae Claffis Difcipulum zu sehen das Vergnügen gehabt.

2) Anno 1720. den 9. Dec. einen SohnNahmens Chriftoph, welcher aber au
seiner Eltern besonderem Leidwesen in der zartesten Jugend dieses ZeitlichemitdemEwigenwieder verwechselt.

Des seligverstorbenen Herrn rühmlichst geführtes Leben, undfürtreffliche Ei
genschaften sind in dieser Stadt, ja auch ausserhalb derselben so bekandt geworden,daß sie unsrerAnpreisung feinesWeges bedürffen. Ein jeder, der Denselbengekandeund mit Ihm umzugehen Gelegenheitgehabt, wird Ihm den wolverdienten Nachruhm ertheilen , daßer sich einer ungeheuchelten Gottesfurchtbefliffent, denen Pflichten gegen GOttund seinen Nechsten aufs genaueste nachzukommenseineersteundduserste Sorge seyn lassen ; und durch fleißige Besuchung des öffentlichen Gottesdienstes(solangeseineKräfte Ihm solches verstattet) und Forschung in der heiligenSchrift,auchLesung geistreicher und erbaulicher Bücher, nebst einem wahrenundthätigenChri

ſtenthum, denenSeinigen und andernein löbliches Beyspiel eines guten WandelszurNachfolgegegeben. Es ist überdem desselben Redlichkeit,Leutseligkeit gegen jedermann,Vorsichtigkeitim gerechten Handel, Liebe zurWarheitund Gerechtigkeit, wovon erin allen Ihm anvertrautenOfficien ausnehmende Beweisthümer vielfältig abgeleget,Mildthätigkeit gegenNothleidende, und andere rühmlichsteQualitätensobekandt,daßmandieselbe weitläuftig anzuführen für allerdings unnöthig erachtet.
Daher es denn auch nicht fehlen können, daß ihm die wichtigsten Officia anvertrauet, und Er zu denen gröffesten Ehren Aemtern höchsttüchtig gehalten worden.Wieer denn imJahr1733. den9. Sept. zum Mitgliede des löblichen Collegii Senio¬rum ernandt ; und 1737. den 10.April in seines seligen HerrnSchwieger VatersStchlezumBauherrn bei 1.L.Frauen erwählet worden. Nicht weniger ist Er im Jahr1744. den 24.Aug. zum Rathsherrn dieser Republik erkohren ; da Er denn indiesem

seinen Rathmannsstandemit allerApplication undFleis dieferguten StadtersprießlicheDienste zu leisten sich jederzeit bemühet, und in denen Ihm aufgetragenen ansehnlichftenAemtern auch würcklich geleistet hat. Ob Ernungleich , als neuerwählterRathsherr die Bauherrschaft niederlegen müssen, ist Er jedennoch im folgenden 1745. Jahrnach Absterben des T.T. Herrn Doctoris und Senatoris Johannes Rhoden von demlöblichen Kirchspiel zu U. L. Frauen abermals zum Bauherrn als Rathsherr ernandt worden ; welche Bauherrschaft Er zum besten der Kirche mit ungemeinemRuhm bis an fein seliges Ende verwaltet.
Was schlüßlich die Leibesgesteltheit des feligverstorbenen Herrn anbelangt, sohat Derselbe sich von Jugend aufeiner gefunden Constitution zu erfreuen gehabt; bisEr ungefähr um Ostern vorigen Jahres einen schweren Husten überkommen , welcher nach einiger verflossenen Zeit Hæmoptyfin nach sich gezogen, und zuletzt inPhthifin sichverwandelt. Ob nun zwar alle dienliche Mittel dawider angewandtwurden, haben doch solche nicht verhindern können, daß dieser eines Lingern LebenswirdigeHerr am verwichenen Dienstage den 5. Dieses Nachmittagsgegen2. Uhr, nachdem Er durch inbrünstiges Gebeth seine unsterbliche Seele in die getreue HändeseinesErlösers befohlen, aus dieser Zeitlichkeit abgefodertworden : nachdem Er sein Lebengebrachtauf58. Jahr 7. Monathund 9. Tage.

DererblaßteKörper ist darauf am nechstfolgenden Montag, welcher war der1 .Jamuarius dieses1751ften Jahrs, unter hochansehnlicher und volfreicher Begleitung,in U. L. Frauen Kirche zu seiner Ruheeingesenket.dimm simbimudson hon 19 edilme
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Dem feligverfiorbnen Herrn des Raths zum wolverdienten Nuhm, und
dessen hochleidtragenden Frau Gemahlin, Frau Tochter, HerrnSchwiegersohn, höchst und hochansehnlichenSSr. Schwägerinnenund Hrn. Schwägern, wie auch übrigenhochfürnehmen nahets
fertigetAnverwandten zu einigem Eroß und Andenken hat dieses ausge
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Boldsi
eg Paradies , weg Simai! mqq
Verstumme Adam, Moses schweige! 2

Die himmlische Akademie
Führt über ungleich höhre Steige

Durch Schauens nicht durch Glaubenskraft 1
Bolleudter Geister Wissenschaft. ni dal
Den du said

Ben Himmel bloß im Schattenriß,
Das Lebensholz in leeren Bilde, im 100

Und endlich den verbotnen Biß
Gewährte Edens Luftgefilde. Top Si

Nur vierzig Tag und vierzig NachtischeHat Moses bei GOtt zugebracht. do ne
Bie Stifteshütte im Modelli C

Wurd auf dem Berg von ihm geschauet,
Die Hütte, die Bezaleel,

Ein Mensch, ein Künstler hat erbauet. pingThe, Selige, (o Heil, o Glück und schiziliSeht des Allweisen Meisterstück.us
Wahlt feine Stirn ein lichter Scheut,pung diefed ut in@

Ihr leuchtet heller , als die Sonne.
Geht er bei GOtt bald aus , bald ein:

Ihr hört mit unerhörter WonneignidnbeSteht, Pfeiler meines Tempels , steht! mod
Steht, daß ihr stets mein Antlig seht! nh

MG mdadı

Büngst fabet ihr, und GOtt mit euchFungſt
Auf unsre Sonne und Planeten. mj

Nun thut ein größres Wunderreich ,
Die Heimath seltener Rometen bile

si

Und ihr auf Erden duuckler Lauf me
Sich klar vor euch im Himmel auf.

Pas diese Körper steckt in Brand;
Womit ihr Dunstkreis sich ernårets

Warum des Póbels Unverstand
Für Unglüksboten sie erkläret,

#such a
st
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Und ihn ihr Feuerschweif erschreckt; chite
Wird euch im reinsten Licht entdeckt. jing >@

unolitoa udi n
Baß des Kometen Afterscheind dad on!!

Beim nahen Sonnenstand entfliehet,
Fällt in Verstand und Augen ein.

Allein wie fern er selbst wegziehet,
Und ob, und wenn er wiederkehrt,
Hat manchen schlauen Kopf bethört.

>>



Derzehrerzehrt sich der entzündte Ball?
Kann er aus unsrem Strudel schwimmen?

Wie viel sind deren überall,
Die bloß im Sonnenwirbel glimmen?

Wir tappen in der Finsternüß : C
Jhr, Selige, wißt es gewiß.me
Dat

2

1810

at Whiston Recht, daß ein Komet
Der Sundflut Stifter ist zu nennen? m

Und Bluver, der mit ihm gesteht,
Daß er die Erde wird verbrennen ?

Antwortet , Menschen, eher nicht,
Bis GOtt mit euch im Himmel spricht.

Bies übergrosse Glück ist Dir, amd stran
Hochweiser Herr , nun wiederfahren. Die fe

Der Tod thut auf die Lebensthür ,
Und fügt Dich zu den frohen Schahren,

of mo

Die der Beherrscher aller WeltWelte
andFür seine Busenfreunde hält. n and jun 2

Bepriesene Leutseligkeit! m509
p

Dein Werck und Wort hat uns erfreut.
Hülfreiche Hand, beredte Zunge!

Denn , wenn es frembde Noth verdrunge,So wehrte die Bescheidenheit
Verhaffeter Ruhmredigkeit. old mint 2

alin diod 100 nd
Werdienste und geschickter Fleiß

Erhöhen deine Rathmannswürde ;
Dein Bauherrnamt streckt zum Beweis,Daß GOttes Furcht für süsse Bürde

100
102

Die Aufsicht und Bemühung scházt, nil
Die dessen Dienst in Achtung fezt. na simu ul

Jarar gleich dein Umgang höchſtbeliebt;Nun findest Du doch deine Meister.
Was Du an Freunden ausgeübt, di

Das thut an Dir verklärter Geister,Die kein strafbares Selbst entweyht,
Ausnehmend größre Fertigkeit.

Kometen findessind es nicht allein,
Wodurch sich dein Verstand erweitert:

Des ganzen Himmels WiederscheinHat ihn vollkommen aufgeheitert.
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Und doch bist Du so wol daran, and oDaß er es fast nicht fassen kann.
BREMEN,

mdon mhe

Gedrucktben fel. H.C. Jani, des löbl. Gymnafii Buchdruckers,Wittwe. 1751.
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